
Der W  äli che e er wird gern die Entwicklung der rheini chen
Kirche mit der der we tfäli chen vergleichen und  Qlls der Lektüre der
beiden Bände nregungen empfangen

Bielefelo ahe

Martin Sebhardt und Alfreo A dam, riedri
von Boo el chwingh. Ein Lebensbilo aus der eu  en
Kirchenge chichte Bo II, Verlagshano lung der
Bethel, Bethel Bielefelo  1958 527 Seiten. Geb. —3„50
Wir  ind Alfreo  dam dankbar, daß l  le von Martin Gerharo t

begonnene Bodel chwingh-Biographie Ende eführt hat Die er
letzte Teil behandelt den Zeitraum von 1872 bis Bod el chwinghsTod Iim re 1910 und wird der Ab chnitt des es
(1 952) unter der Aber chrift „Im Zeit trom 8721 weitergeführt;
hierbei geht bor allem Aum das von Bethel ausgehende Sozialwerk
Das das ebenfalls umfangreiches Quellenmaterial verarbeitet,
be chreibt den Ausbau der An talt 519 (das Wachstum der
Krankengemeinde, 1e Diakoni  enan talt Sarepta, 1e Diakonenan talt
Nazareth, An talt undo  Gemeinde). Im Buch wird „Der in
die Weite 86-1905 behandelt (das Mi  ionswerk, das Kandiaten
konvikt, D  le Theologi che Woche und  die Theologi che Schule  owie die
 oziale Tätigkeit 1896-1905). Das Buch  chließlich bringt den

von Bodel chwinghs Wirk amkeit 06-19 ( die letzten
Lebensjahre, Haus und Familie, die theologi che Gruno lage des Le
benswerkes, Boo el chwinghs Wirkung auf die Zeitgeno  en).

Der Verfa  er hat das en und Wirken Bodel chwinghs mit
großer An chaulichkeit bis In die Einzelheiten hinein be chrieben.
Möchten viele durch di an efer in die es einzigartige eben,
en Wirkungen weitergehen, eino ringen!

Bielefelo  ahe

dall Lebensbilo er, Bod VII Im Auftrage der
ri chen Kommi  ion We tfalens herausgegeben von Wil —
helm Steffens und Karl  uhorn, Mün ter / We tf.,
A chendorff, 959 uno  212 Seiten, ilo ungen art

15,80, Ganzleinen 15,80
le der Bod VI. der 1957 er chienen  t, faßt der VII zehn Lebens-—

bilder zu ammen. Leider fönnen Wir nicht die Biographien über den
eprä entanten des Gei tes und der Tradition preußi cher Ußen 
olitik in drei Generationen“ Heinrich Rüdiger bon gen —554-7 728),
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den namhaften Publizi ten Karl Heinrich Brüggemann (10-18
den Chemiker Jo eph önig ( 843-1 950), der die georo nete Lebens
mittelüberwachung zum Schutz der Volksge uno heit einführen half,
den Hi toriker Aloys Schulte 47-19 und den Germani ten und
Volkskund ler Franz Jo tes (1858-1925) berück ichtigen. Vielmehr
gehen Wwir Mur auf 1e Lebensbilöoer ein, die für 10 Kirchenge chichtebeo eut am  ind

Dr. rieori Hausmann, Wien, behandelt Ld 098-1158),
einen bedeutenden Corveyer Abt unter dem das Klo ter eine neu
Blütezeit rlebte Wibalo  i t auch Im politi chen, kulturellen und wirt
 chaftlichen Leben  einer Zeit hervorgetreten 1 mit dem Inve titur
 treit verlorengegangene Einheit von eichs und Kircheno ien t

wiederherzu tellen
rofe  or Dr. Robert Stupperich, Mün ter, dem Wir manchen

Beitrag zUur Reformationsgo chichte m un eren ZJahrbüchern vero  anken,
das Leben und Wirken des Reformators onluU

vinus 155 dar Corvinus, in Warburg geboren, ffnete
als junger Zi terzien er Luthers Lehre eit 1528 wirkte Er als

evangeli cher Präd  kant der St Stephanskirche in Goslar 153 re
ang Wwar eLr Pfarrer in Witzenhau en Q. Werra. Don hier Qus erwarb

den Magi tergrao  m Marburg. Auch führte Ufträge des Land
grafen Philipp Qus,  o daß „M die voro er te el der he  i chen
Theologen“ ckte 24) Damals verfaßte d  1e kurtze mo ein
eltige Auslegung der Evangelien und Epi teln“, die Lanopfarrer zum
Preo igen anleiten und Gemeindegliedern O  11 auslegen  ollte;
Luther  chrieb die er „Po tille“ eine Vorrode Der Lano graf berief
Corvinus 1534 in den Aus chuß, der die Schriften der mün teri chen
Täufer prüfen und  beantworten le Berichte des Corvinus über
 eine Anterreo ungen mit den gefangenen Rädelsführern der Täufer
in Mün ter, Johann von Leyden, Knippero olling und re  Ng, gehören

den „Unmittelbar ten Zeugni  en 467  ber das mun tert Täufertum“
260 In Schmalkalo en hat 1537 1e berühmten Artikel mit

unterzeichne Auch m ippe und bvor allem mn den welfi chen Gebieten
führte die Reformation durch uno chuf eine neue 114  1  E Oro nung
Mit Recht wiro  daher als „Reformator Nieo er ach ens“ ange ehen
Auch Bi chof Franz von Waldeck ihn gern als Reformator für
 eine Bistümer gewonnen. Corvinus begrüßte die en uf; aber
le ihm ver agt, m  einer we tfäli chen Heimat eben o wie V Nieder—
 ach en das I  1  E Leben neu ge talten Da das Interim ab 
lehnte  7 wurde drei re ang auf dem Calenberge gefangen
Wenige Monate nach  einer Entla  ung Qus der Haft ar 1553 m
Hannover, „der einzige der Reformatoren, der zum Märturer  eines
Glaubens gewordo en i t“ 35)



Staatsarchivrat Dr Wilhelm Kohl, Mün ter, der IM ahrbuch
1955 S. 47-90) eine Arbeit mit dem Thema „Der Abertritt des
Grafen Ern t Wilhelm von entheim zur katholi chen 11 (1
verfaßt hat, be chreibt das Leben poh
Galen (1606-1678), des  treitbaren mün teri chen Für tbi chofs in
der Gegenreformation. Der del des Landes War damals einem
großen Teil evangeli ch. 1E Haupt tao t Mün ter er trebte die eichs 
reihei und kämpfte re ang ihren Landesherrn, bis  ie
mit der Kapitulation vo  — März 16671 ihre bisherige freie Stellung
und edeutung verlor. Chri toph ernharos Nebenbuhler U der
Bi chofswürde, der Domoechant ernhar von Mallinckroo t, ma
ihm das oben Wer „Gewiß widmete ET der inneren rgani ation
der irche, der Hebung des Prie ter tanoes, der Einrichtung zahlreicher
Proze  ionen und der allmählichen Gewinnung des evangeli chen
ells der Ritter chaft große Aufmerk amkeit, aber  eine Hauptaufgabe
 ah doch von Anfang Qn in der Leitung der äußeren Politik, die
ihm immer zum Vorteil der katholi  en1 einen eit größeren
und  chnelleren Erfolg ver prach  V. 44) Durch Zwangsmittel des
Staates er dem ormar der 1+ ne und nachhaltig den
Weg ebnen Nach  einer Meinung diente auch die Politik dem
Glauben Und  einer Dertreterin auf roen Fa t alle  eine politi chen
Experimente  ind mißlungen. Denn die kai erliche Politik verlief in
anderen Bahnen, als  i vorge tellt In Rom reitete  ich
ogar eine feino liche immung ihn QAus 550

Mit . 75-18 nach dem die theologi che
Richtung des  og „Herme ianismus“ enannt wurde, verbindet  ich
ein ni der katholi chen Theologiege chichte Iim en Jahr
hundert In  ein Leben und  ein Sy tem ro fe  or Dr Dir
duar egel, Mün ter, em. Nach  einer Studienzeit in Mün ter
(Einflu von Fero inand  Aberwa  er) und einer vorübergehenden
Tätigkeit als Gumna iallehrer ortigen Vaulinum wurde Hermes
1807 rofe  or für Dogmatitk Q der Kath  Theol Fakultät der
Aniver itä Mün ter „Es Dar  ein großes nliegen, 1 Theologie
auf ein fe tes philo ophi ches Fundament 3u  tellen und die Göttlichkeit
der katholi chen 1 und  ihrer Glaubenslehren bor der zweifel ucht
der Zeit 3u  ichern“ Der Ausgangspunkt  eines Sy tems
WDar „philo ophi ch e ehen die Autonomie der Vernunft, g·
mati ch betrachtet das Ni  erya en des we enhaft Abernatürlichen.“

Seine Auffa  ung von der Erb üno e und vo  2 Erlö ungswerk Chri ti
 timmte nicht mit der e  re der katholi chen 1+ Überein. Seine
Konzeption der Rechtfertigung te nach Nurar ege CT der ehre
Luthers und Calvins nahe, anderer eits nthält  ie eine pelagiani che
Tendenz Wenn  ich auch bemühte, durch  eine Theologie D  1E Auf
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ärung überwino en,  o Er doch o en gleichen anthropozentri chen
Ausgangspunk Wwie die aufkläreri chen Denker „Er Eel ihr Uunbe—
8 Dertrauen auf 10 Kraft des Intellekts, ihr Anver täno nis
für das we enhaft Abernatürliche“ (S. 102) 13 re ang wirkte
Hermes in Mün ter als „begnaoeter Lehrer“. Weil bei  einem
gei tlichen Vorge etzten, dem Kapitularvikar Klemens  Augu t von
Dro te-DVi chering, nicht gut ange  rieben War, nahm Iim Winter  2  —
eme ter 819/20 einen Ruf die Aniver ität Bonn an. Dro te  2
Di chering verbot den Theologie tuo enten  einer Diöze e, die Hermes
gern nach Bonn efolgt wären, auswärtige Aniver itäten 3u be uchen
I und Staat aber hielten i Bonn chützend ihre Hand über ihn.
In der Kath  Theol Fakultät verfügten U  le „Herme ianer“ ber die
Mehrheit. Da lö ten Warnungen den Nuntius m München eimn
päp tliches Breve vo  — September 1835 Qus, das Hermes' Lehren
verurteilte. Er  elb t rlebte den zu ammenbruch  eines Lebenswerkes
nicht mehr, da  chon mit 56 ren ar Doch  eine Anhänger
ließen der katholi chen 1. und dem preußi chen —Q bis In le
vierziger re ·eine Ruhe

Den „Bahnbrecher und Pfaofinder“ der Inneren Mi  ion der
Evangeli chen ur in Deut chland, den .  7 A E  L Lb GW.

E  D ( 791 —1 878), behandelt Pa tor Martin
Dömel, lrettor der Dü  elthaler An talten (Graf v. d. Recke Stiftung).
zwei Jahrzehnte bor leo ner und Wichern begann „die Inländi che
Mi  ion“ in der Bereits  ein Vater, der mit  einer Familie
das 0 Overo yk in Bochum Hamme bewohnte und ° einem
Mittelpunkt lebendigen Slaubens und ätiger ma  e,  i
U/ le Errichtung einer Mu ter chule, mit der ein Lehrer eminar
verbunden War, bemüht es Elternhaus War der eine „Quellor
für das Werden und die Entfaltung Adelberts und  eines Lebens
werkes 106) Don Heidelberg Qus, LD Kameralwi  en chaften
 tuo ierte, be uchte 1811 auf nregung  eines Daters ZJung Stilling,
der hn en  eideno  beeinöoruckte und anregte. „Den Kindern der
Armen, der DVagabunden und der Verbrecher 1e rettende Hand 3
reichen, War —  el dem re 1811 Un er Wun ch.“ In Ba el
die rweckten Krei e der „Chri tentumsge ell chaft“ Und in Yvero on
Pe talozzi und  eine An talten auf Dom ezember 1812 bis m den
Herb t 1813 arbe  itete in der Erziehungs und Bilö ungsan talt
Fellenbergs Hofwyl weiz), 10 bD  — el rationali ti cher
Humanität beherr cht War. In den Befreiungskriege überzeugte
 ich von der Notwenodigkeit eines ge chulten Krankenpflegeper onals
Wohl vorbereitet, begann 1816  ein Lebenswerk, als vier ver.

wahrlo te, heimat  und elternlo e Kinder vbvon der Lano  traße m das
väterliche aufnahm. Weil 1 Zahl der Kinder anwuchs, erwarb
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er die Abtei Dü  elthal, ein  äkulari iertes rappi tenklo ter mit
geo ehnten Länöoereien und  zahlreichen ebaäuden Auf ihn gehen auch
le Anfänge organi ierter evangeli cher Jugendarbeit zurück In  einer
Arbeit Unter tutzte ihn be onders  eine Lebensgefährtin Mathilde
Gräfin eil, 0  1e von ihrem Elternhaus her die Verbino ung zur
Brüdergemeine flegte 1855 eröffnete der raf das er deut che
Diakoni  enhaus m einem Gebäuoeflügel Dü  elthals. Die  og Pro e
lutenan talt“, die In Dü  elthal gründete, nahm en auf, 1e durch
le Zudenmi  ion riten geworo en do er werden wollten
Doch nach tteren Enttäu chungen mu die e Arbeit aufgegeben
werdo en. Als meinte, nicht mehr D  1e An talten leiten 3u können,
wollte für Dü  elthal und auch für rd  Ni in Schle ien, W ETL
eine An talt für Gei teskranke und ein Diakoni  enhaus erri  e d  e,
Frieo rich bon Boo el chwingh gewinnen. „Schick alhafte Ereigni  e“ aber
verhino erten das zu ammenwirken der beiden Männer.

le fünf Dar tellungen  ind mit wi  en chaftlicher Grüno lichkeit
ge chrieben und en die riti  e Würo igung nicht zur kurz kommen.

Bielefeld ahe

Son tige Beiträge zur heimatlichen Kirchenge  ichte:
Kirch piel El off Fe t chrift zur 900 Jahrfeier

September 1959
Herausgeber: Wittgen teiner Heimatverein in Verbindung mit
dem evangeli ch -reformierten arram El off
Bearbeiter Aniver it  tsprofe  or .  R. Dr Wilhelm Hartnack,
Laasphe El off 1959 eiten
Darin U. A. Die Anfänge El offs, des Kirch piels unod der Vogtei

Auszüge QMuSs der er aAarrchron Die Pfarrer in
El off eit 900 ren

b) Wi du Li der Evangeli chen Kirchengemeinde
Unna. Anna 1959 31 eiten
Darin U i le Reformation m der Anna Lutheraner
und Reformierte le lutheri che Gemeinde le reformierte
Gemeinde Die vereinigte evangeli che Gemeinde 1e Pre
iger der Anna von der Reformation 18 3zUur DVereini—
gung der beiden Gemeinden Die Pfarrer der vereinigten
evangeli chen Kirchengemeinde

206


